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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20828

Wenig westlich des Krüselinsees liegt das Toteisbecken der Made. Darin liegen nur noch zwei etwas größere offene Wasserflächen. Die 
restlichen zentralen  Flächen werden von großflächigen Schneide- und kleinerflächigen Schilf-Röhrichten beherrscht. 

In der nordwestlichen äußeren Randzone hat sich ein Seggen-Erlen-Bruchwald entwickelt. Mit seinem innenliegenden Rand, der von Grau-
Weiden gesäumt wird,  reicht er bis an die nördliche Wasserfläche heran. Hier geht er in einen schmalen Röhrichtsaum mit Schilf und 
Schneide über. 

Die Waldfläche stand zum Kartierungszeitpunkt weitgehend unter Wasser. Wegen dieser Verhältnisse erreicht die Baumschicht auch nur 
einen Kronenschluß von 30 bis maximal 70 %. Eine Strauchschicht fehlt fast völlig. Die Bodenvegetation wies Deckungswerte von 60ß bis 80 
% auf. In den überstauten Flächen konnte sie auch darunter liegen.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex paniculata Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium palustre
Geranium robertianum Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Mentha aquatica Peucedanum palustre Phragmites australis Ranunculus sceleratus
Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara Stellaria uliginosa Thelypteris palustris
Urtica dioica


